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7 Möglichkeiten der Kinderbetreuung

Kontakt Hildesheim
Gleichstellungsbüro der HAWK
Hohnsen 4
31134 Hildesheim
Tel.: 05121/881-178; -179
E-Mail: gleichstellung@hawk-hhg.de

Kontakt Holzminden
Manuela Dittrich
Haarmannplatz 3
37603 Holzminden
Prof. Dr. Maike Schmieta
Hafendamm 4
37603 Holzminden
Tel.: 01 76/78 45 12 99
E-Mail: mokidshol@hawk-hhg.de

Kontakt Göttingen
Kirsten Kroeger-Vitt
Büsgenweg 1a
37077 Göttingen
Tel. 05 51/50 32 29
E-Mail: kroeger-vitt@hawk-hhg.de

7.3. Mobile Betreuung

Die Mobile Betreuung der HAWK kümmert 
sich an allen drei Standorten um Kinder 
(ab sechs Monaten) von Studierenden und 
Mitarbeitenden an Wochenenden und in 
den Abendstunden. 

Die Betreuer/innen springen in Sonder- 
und Notfällen ein, wenn die reguläre Tages
einrichtung geschlossen ist; die Schule 
ausfällt oder Ferien sind; die Tagesmutter/
der Babysitter ausfällt; die Vorlesung, der 
Termin oder die Sitzung spät liegt; Block-
veranstaltungen oder Exkursionen an
stehen; Lehrveranstaltungen am Wochen-
ende sind oder Prüfungsbelastungen auf-
treten. 

Die Betreuung wird ausschließlich von pä-
dagogisch geschulten Betreuer/innen in 
dafür geeigneten Räumen geleistet. Auf 
Wunsch kann die Betreuung auch flexibel 
außerhalb der HAWK stattfinden.

Der Service ist für Studierende kostenfrei. 
Lehrende und Beschäftigte der HAWK zah-
len 2 Euro/Stunde gegen Rechnung.

rund ums wohnen
Wissenswertes
8
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	 �Höhe des Familieneinkommens: Hierzu 
wird Ihr Einkommen und das Einkommen 
des Kindes herangezogen. Leben Sie mit 
dem anderen Elternteil zusammen, wird 
auch dessen Einkommen mitgerechnet.  
Es müssen sämtliche Einkünfte bekannt 
gegeben werden, z. B. Lohn/Gehalt; BAföG; 
Unterhalt; Kindergeld; Erziehungsgeld 
(auch wenn ein Teil davon letztendlich gar 
nicht angerechnet wird). Von dem angege-
benen Einkommen werden bestimmte 
Abzüge vorgenommen; der Restbetrag bil-
det dann das Gesamteinkommen, welches 
die Grundlage für die Berechnung des 
Wohngeldes bildet. Bei Studierenden wird 
von dem Einkommen ausgegangen, das  
in den letzten zwölf Monaten vor Antrag-
stellung erzielt worden ist.

	 �Mietkosten: Es gibt gesetzlich festgelegte 
Mietobergrenzen, nach denen sich die Hö-
he des Wohngeldes richtet. Liegt Ihre Mie-
te unterhalb dieser Grenze, wird der tat-
sächliche Mietpreis veranschlagt. Zahlen 
Sie eine höhere Miete, wird der Betrag, der 
die vorgeschriebene Höchstgrenze über-
schreitet, nicht berücksichtigt. Die Mieto-
bergrenze hängt ab von: Der Anzahl der 
Personen im Haushalt, dem Jahr, in dem 
die Wohnung bezugsfertig wurde, der Aus-
stattung der Wohnung (Heizung, Bad) – 
nur bei älteren Wohnungen, der Gemeinde, 
in der Sie wohnen („Mietstufen“).

	 �Dauer: Wohngeld wird im Allgemeinen für 
ein Jahr bewilligt. Gibt es jedoch Anhalts-
punkte, dass sich Ihre persönlichen und 
wirtschaftlichen Verhältnisse schon vor 
Ablauf des Jahres ändern werden (z. B. Ab-
schluss des Studiums), dann werden auch 
Wohngeldbescheide für kürzere Zeiträume 
erteilt.

	� Antrag: Wohngeld muss schriftlich bean-
tragt werden. Das Antragsformular erhalten 
Sie bei der Wohngeldstelle der Stadt. Den 
Antrag kann stellen, wer den Mietvertrag 
unterschrieben hat. Haben Mehrere den 
Mietvertrag gemeinsam abgeschlossen, ist 
Diejenige oder Derjenige mit dem höchsten 
Einkommen antragsberechtigt. Der Antrag 
sollte so früh wie möglich gestellt werden, 
da Wohngeld nicht rückwirkend gezahlt 
wird. Sie können den Antrag auch schon 
vor der Geburt Ihres Kindes abgeben; dann 
fügen Sie bitte den Mutterpass oder eine 
BescheinigungIhres Arztes bei!

8.1. Wohngeld

Wohngeld wird als Mietzuschuss auf An-
trag bei der Wohngeldstelle der Stadt ge-
währt. Auf Wohngeld besteht ein Rechts-
anspruch.
Es kann entweder nur der Mietkostenzu-
schuss in Höhe von maximal 64 Euro vom 
BAföG-Amt oder Wohngeld von der Wohn-
geldstelle der Stadt bezogen werden.

Wohngeld für Studierende mit Kind
Studierende haben generell keinen An-
spruch auf Wohngeld, da ihnen stattdes-
sen der Mietzuschlag nach BAföG zusteht. 
Dies gilt auch für Studierende, die kein 
BAföG beziehen, da allein ausschlagge-
bend ist, dass sie in einer förderungswür-
digen Ausbildung stehen. Aber: Lebt min-
destens ein Kind mit im Haushalt der Stu-
dierenden, kann Wohngeld beantragt 
werden. Da die Gewährung von Wohngeld 
den gesamten Haushalt umfasst, werden 
alle anderen, die mit im Haushalt leben, 
automatisch einbezogen. Dies bedeutet: 
Da Anspruch auf Wohngeld besteht, wird 
der BAföG-Mietzuschlag für Studierende 
gestrichen. Das Einkommen aller Haus-
haltsangehörigen wird für die Berechnung 
herangezogen. In Fällen, in denen Wohn-
gemeinschaften aus mehreren Haushalten 
bestehen, werden nicht alle WG-Bewohner, 
sondern nur diejenigen, die mit dem/der 
Wohngeldempfänger/in im gleichen Haus-
halt leben, herangezogen.

	 �Leistung: Die Höhe des Wohngeldes hängt 
ab von Personenzahl, Einkommen und 
Mietpreis. Leben Sie mit Ihrem Kind in ei-
ner Wohngemeinschaft, müssen Sie eine 
Erklärung darüber abgeben, welche Per-
sonen zu Ihrem Haushalt gehören (gemein-
sam wohnen und wirtschaften). Zusammen 
wohnende Eltern mit Kind werden dagegen 
automatisch als ein gemeinsamer Haus-
halt betrachtet. Ob sie verheiratet sind 
oder nicht ist unerheblich. Leben Sie als 
Alleinerziehende/r in einer Wohngemein-
schaft, müssen Sie eine gesonderte Erklä-
rung darüber abgeben, dass Sie einen ei-
genen separaten Haushalt bilden. Diese 
Erklärung müssen die anderen WG-Bewoh-
ner/innen ebenfalls unterschreiben. Der 
Erklärung ist der Hauptmietvertrag, in dem 
der/die Antragsteller/in als Mieter/in na-
mentlich aufgeführt ist, oder ein Untermiet-
vertrag beizulegen. Beigefügt werden muss 
außerdem eine Erklärung darüber, wie die 
Miete im Einzelnen unter den WG-Mitglie-
dern aufgeteilt ist.



52 53

8 Wissenswertes rund ums Wohnen8 Wissenswertes rund ums Wohnen

Sozialgeld wird die „laufende Hilfe zum 
Lebensunterhalt“ angerechnet – ausge-
nommen der Anteil an den Unterkunftsko-
sten: dieser bleibt anrechnungsfrei.

	 �Antrag: Der B-Schein ist schriftlich beim 
zuständigen Wohnungsamt zu beantragen. 
Die Antragsgebühr beträgt 18 bzw. 25,50 
Euro; Sozialgeldempfänger/innen brau-
chen diese Gebühr nicht zu zahlen. Stu-
dierende haben einen Nachweis darüber 
zu erbringen, dass sie in der Stadt wohnen 
und studieren. Dafür ist beizufügen: Mel-
debescheinigung vom Ordnungsamt und 
Immatrikulationsbescheinigung.

Wohnraumvermittlung
	 �Voraussetzung: Normalerweise müssen 

sich Studierende (auch mit B-Schein) selbst 
eine Wohnung suchen. Für Studierende mit 
Kind wird eine Ausnahme gemacht, wenn 
sie nachweisen können, dass sie seit min-
destens sechs Monaten in der entspre-
chenden Stadt gemeldet sind und ihre 
derzeitige Unterbringung unzumutbar ist.

	 �Antrag: Es ist ein Formular beim zuständi
gen Wohnungsamt auszufüllen. Neben der 
Meldebescheinigung muss der Antragstel-
lung beigefügt werden: Nachweis der der-
zeitigen Unterbringung (Mietvertrag),  
B-Schein, BAföG-Bescheid und andere  
Einkommensnachweise, Immatrikulations
bescheinigung.

8.2. Wohnberechtigungsschein

Der Wohnberechtigungsschein (B-Schein) 
wird benötigt, wenn Sie eine Wohnung 
mieten wollen, die öffentlich gefördert 
wird. Er wird auf Antrag vom Wohnungsamt 
vergeben, ist ein Jahr gültig und muss dann 
erneuert werden. Mit einem B-Schein kön-
nen Wohnungen immer nur bis zu einer 
festgelegten Größe angemietet werden.

	 �Voraussetzung: Wohngemeinschaften und 
nicht eheliche Lebensgemeinschaften kön-
nen grundsätzlich keinen B-Schein erhal-
ten, außer ein Paar betreut ein gemein-
sames Kind. Der Anspruch auf einen B-
Schein hängt von der Höhe des Einkom-
mens ab.

Anzahl der Einkommensgrenzen/
Beschränkung des Personenwohnraums

	 1 Person bis 12.000 Euro/50 qm
	� 2 Personen bis 18.000 Euro/60 qm 

	 oder 2 Zimmer
	� 3 Personen bis 22.100 Euro/75 qm 

	 oder 3 Zimmer
� 	 jede weitere Person + 
	 4.100 Euro + 10 qm

	� Je Kind erhöht sich die Einkommens
grenze um einen Kinderzuschlag  
von 500 Euro.

	� Berechnung des Einkommens: Es müssen 
alle Einkünfte im Antrag angegeben wer-
den, aber nicht alles wird berücksichtigt: 
BAföG-Leistungen, die als Zuschuss ge-
zahlt werden, werden nur zur Hälfte ange-
rechnet und BAföG-Leistungen, die als 
Darlehen gezahlt werden, werden über-
haupt nicht angerechnet. Bei Bezug von 

	� Voraussetzung: Wohnberechtigt sind Stu-
dierende im Erststudium, die an einer 
Hochschule in Hildesheim bzw. Göttingen 
immatrikuliert sind. Studierende mit  
höherem Erwerbseinkommen, das die  
erforderliche Studienbedarfsdeckung 
übersteigt, werden in der Regel nicht auf-
genommen.

	� Antrag: Der Antrag wird bei der Wohnungs-
vermittlung gestellt. Bitte fügen Sie eine 
Immatrikulationsbescheinigung und Zulas-
sungsbestätigung der Hochschule – bei 
nicht zulassungsbeschränkten Studien-
gängen –, eine Kopie der Bewerbung und 
einen Bankbeleg über die Überweisung 
des Semesterbeitrags bei.

	� Warteliste: Kann Ihnen nicht sofort eine 
Wohnung zur Verfügung gestellt werden, 
erhalten Sie einen Platz auf der Warteliste. 
Härtefälle (z. B. behinderte Studierende, 
Alleinerziehende) werden besonders  
berücksichtigt. Zu Beginn des Winterse
mesters sind die Wartezeiten erfahrungs-
gemäß am längsten, während in den Som-
mermonaten oft kurzfristig Wohnplätze frei 
werden können. Zu jedem Semesterbeginn 
müssen Sie Ihr Wohnungsgesuch unauf-
gefordert verlängern. Wenn eine Wohnung 
frei wird, werden Sie schriftlich benachrich-
tigt. Lehnen Sie ab, werden Sie von der 
Warteliste gestrichen.

	� Wohnzeiten: Die Wohnzeiten sind in der 
Regel auf acht Semester begrenzt. Eine 
Verlängerung aus sozialen Gründen (bspw. 
Kindererziehung) ist aber möglich.

8.3. Wohnraumvermittlung des 
Studentenwerks

In den Studentenwohnheimen befinden 
sich überwiegend Einzelzimmer. Die  
Anzahl der vorhandenen Wohnungen ist 
begrenzt. Die Vergabe der Wohnungen er-
folgt nach sozialen Kriterien wie die Fami-
lien-, Studien- und Einkommenssituation, 
die von einem Belegungsausschuss be
wertet werden.

Hildesheim
Das Studentenwerk Braunschweig bietet 
in Hildesheim in den Wohnanlagen Blauer 
Kamp und Hansering Appartements und 
kleine Wohnungen an.

Göttingen
Das Studentenwerk Göttingen bietet 2- und 
3-Zimmerwohnungen an, die speziell auf 
die Bedürfnisse studierender Familien 
bzw. Alleinerziehender zugeschnitten sind. 
Diese Familienwohnungen sind teilweise 
möbliert und liegen in der Nähe von Spiel-
plätzen, Kindertagesstätten und Schulen.
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bringt der Umgang mit Pflegebedürftigen 
keine erfreulichen Erlebnisse wie der Um-
gang mit kleinen Kindern. Wer seine pfle-
gebedürftigen Eltern betreut, muss mit 
einem Rollenwechsel in der Familie umzu-
gehen lernen, der oft zu Konflikten führt. 
Starke Einschränkungen im Alltag und bei 
der Freizeitgestaltung müssen in Kauf ge-
nommen werden. Ein schlechtes Gewissen 
ist ebenso wie die Wut auf Pflegebedürftige 
keine Seltenheit. Zudem erfahren Betrof-
fene das Thema „Pflege“ oft als stigma
tisiert oder tabuisiert.

9.1. Pflegeversicherung

	� Voraussetzung: Laut SGB XI sind alle Ver-
sicherten (pflicht- oder freiwillig Versiche
rte) der gesetzlichen Krankenversiche-
rungen in die soziale Pflegeversicherung 
mit einbezogen. Mitglieder einer privaten 
Krankenversicherung hingegen müssen 
eine private Pflegeversicherung abschlie-
ßen. Um die Leistungen der Pflegekasse 
zu erhalten, müssen die Pflegebedürftigen 
in den letzten zehn Jahren in die Pflege
kasse eingezahlt haben. Bei familienver-
sicherten Kindern gilt diese Zeit als  
erreicht, wenn ein Elternteil diese Bedin-
gungen erfüllt.

Diese Broschüre beschäftigt sich haupt-
sächlich mit der Vereinbarung von Stu
dium/Erwerbsarbeit und Kindern. Doch 
neben den täglichen Anforderungen im 
Beruf/Studium, Kinderbetreuung und 
Haushalt kommt bei vielen schon heute 
(und in absehbarer Zeit sicher verstärkt) 
die Pflege von Großeltern, (Schwieger)el-
tern und anderen Verwandten dazu. Auch 
wenn sich die Aufgaben/Probleme zur Ver-
einbarkeit von Beruf/Studium und Kinder-
betreuung in großen Teilen gleichen, gibt 
es wichtige Unterschiede.

Der Zeitpunkt, ab dem ein/e Angehörige/r 
pflegebedürftig wird ist kaum vorherseh-
bar. Oft kommt dies überraschend, verur-
sacht durch eine Erkrankung, einen Schlag-
anfall/Herzinfarkt oder einen Unfall. Ange-
hörige stehen dann vor dem Problem, in-
nerhalb kürzester Zeit tragfähige Lösungen 
zu finden. Die Dauer der Pflegebedürftig-
keit ist normalerweise nicht absehbar. Sie 
kann nur wenige Wochen oder Monate 
dauern, sich aber ebenso über mehrere 
Jahre hinziehen. 

Die Entwicklung des Pflegebedarfs ist nicht 
vorhersehbar. In manchen Fällen reichen 
kleine Hilfeleistungen im Alltagsleben (Ein-
kaufen, Briefverkehr übernehmen, etc.) 
aus; schwerst- oder demenzerkrankte An-
gehörige können aber auch auf ständige 
Hilfe angewiesen sein, da sie alleine nicht 
mehr zurecht kommen. Der entscheidende 
Unterschied zur Kinderbetreuung besteht 
jedoch in der ungleich höheren psy-
chischen Belastung durch die Pflege. So 

9
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Ambulante Pflege 
Entscheidet man sich für einen Pflege-
dienst (gemeinnützig oder privat), wird von 
der Krankenkasse direkt mit der entspre-
chenden Einrichtung abgerechnet. Zudem 
bietet die Pflegeversicherung Leistungen 
zur teilstationären Pflege, Tages- und 
Nachtpflege und Kurzzeitpflege (max. vier 
Wochen vollstationäre Pflege pro Kalender-
jahr) an. Bei einem pflegebedingten Um-
bau der Wohnung bzw. zur Wohnungsan-
passung gewährt die Pflegekasse Einmal-
beträge. Es muss nachgewiesen werden, 
dass die Umbaumaßnahmen in der Woh-
nung die Pflege erleichtern bzw. ein selbst-
ständiges Leben ermöglichen. Zum Ver-
brauch bestimmte Pflegehilfsmittel können 
monatlich bezuschusst werden. Bei tech-
nischen Hilfen, wie beispielsweise Pflege-
betten, müssen sich die Pflegebedürftigen 
mit zehn Prozent (höchstens jedoch  
25 Euro pro Hilfsmittel) beteiligen. In der 
Regel werden solche Hilfsmittel aber auch 
leihweise überlassen.

Stationäre Pflege 
Wenn häusliche oder teilstationäre Leis
tungen nicht mehr ausreichen, besteht 
Anspruch auf vollstationäre Pflege, d. h. 
auf die Unterbringung in einem Alten- oder 
Pflegeheim. Die Pflegekasse übernimmt 
dann die Kosten für die medizinische Be-
handlungspflege, die pflegebedingten 
Aufwendungen sowie die soziale Betreu-
ung. Die Kosten für ein Pflegeheim über-
steigen die gewährten Beträge, denn Un-
terkunft und Verpflegung sind von den 
Pflegebedürftigen selbst zu tragen.

9.2. Pflegeleistungen der Sozialhilfe

	� Voraussetzung: Ansprüche und Leistungen 
der Sozialhilfe kommen nur in Betracht, 
wenn die Leistungen der Pflegeversiche-
rung nicht greifen oder nicht ausreichen. 
Der Sozialhilfeträger ist vor allem zustän-
dig für Personen, die keine Leistungen 
erhalten, da sie voraussichtlich weniger als 
sechs Monate hilfebedürftig sind (bspw. 
nach einem Unfall) hilfebedürftig, aber 
nicht bzw. noch nicht erheblich pflegebe-
dürftig sind (so genannte „Pflegestufe 0“)· 
Hilfebedarf bei Verrichtungen haben, die 
nicht zu dem engen Katalog des Pflege
bedürftigkeitsbegriffes der Pflegeversiche
rung gehören (wie „Kommunikationsför
derung“), nicht pflegeversichert sind oder 
die Vorversicherungszeiten nicht erfüllen. 
Die vorgesehenen „Hilfen zur Pflege“ stim-
men inhaltlich stark mit den Leistungen der 
Pflegeversicherung überein. Unterstützung 
gibt es aber nur, wenn die Betroffenen we-
gen niedrigem Einkommen und Vermögen 
als finanziell bedürftig gelten. Leistungen 
werden nur auf Antrag gewährt.

	� Leistung: Die soziale Pflegeversicherung 
soll sicherstellen, dass Pflegebedürftige 
möglichst lange in ihrer häuslichen Um
gebung bleiben können. Hierfür gibt es 
verschiedene Leistungsformen: Geldleis
tungen (Pflegegeld) und Sach- und Dienst-
leistungen (Pflegehilfsmittel, technische 
Hilfen, Einsatz von Pflegepersonal).

Einstufungsverfahren 
Als pflegebedürftig gelten Menschen, die 
in ihrem Alltag wegen einer körperlichen, 
geistigen oder seelischen Krankheit oder 
Behinderung Hilfen auf Dauer (jedoch vo-
raussichtlich mindestens für sechs Mona
te) in erheblichem oder höherem Maße 
benötigen. Auf Antragstellung bei der Kran
kenkasse (Pflegekasse) des Pflegebedürf-
tigen erfolgt die Einstufung in die jeweilige 
Pflegestufe durch den medizinischen 
Dienst der Krankenkasse (MDK), d. h. die-
ser überprüft, ob die Voraussetzungen der 
Pflegebedürftigkeit erfüllt sind. Zu diesem 
Zweck findet eine Begutachtung der betref-
fenden Person in ihrer Wohnung (oder im 
Pflegeheim) statt. Der MDK ist nicht berech-
tigt, die betreffende Person zu untersuchen 
oder Diagnostik zu betreiben.

Pflegeleistungen 
Auch wenn ein Rechtsanspruch auf Pflege
geld besteht, kommen nicht alle Pflegebe-
dürftigen in den Genuss der Leistungen der 
Pflegeversicherung. Antragsberechtigte, 
die nur leichte Beeinträchtigungen aufwei-
sen (so genannte „Pflegestufe 0“), sind 
von den Leistungen der Pflegeversicherung 
ausgeschlossen. Grundsätzlich haben an-
spruchsberechtigte Pflegebedürftige die 
Wahl zwischen Sachleistungen und Geld-
leistungen.

Häusliche Pflege 
Wird die Pflege beispielsweise von nahe 
stehenden Personen geleistet, besteht 
Anspruch auf monatliches Pflegegeld, das 
sich je nach Stufe (I-III) in der Höhe unter-
scheidet. Die pflegebedürftige Person er-
hält diese Summe direkt von der Pflege-
kasse und kann damit Angehörige, Freun-
dInnen oder andere Personen bezahlen, 
die sie „angemessen“ pflegen. Um sicher 
zu stellen, dass die Pflege auch angemes-
sen erfolgt, sind die Pflegegeld-Empfänge-
rInnen verpflichtet, in den Pflegestufen I 
und II mindestens einmal halbjährlich, bei 
Pflegestufe III vierteljährlich, eine pflege-
rische Beratung durch einen (von der Kasse 
zugelassenen) Pflegedienst wahrzuneh-
men. Die Kosten dafür übernimmt die Pfle-
gekasse. Für privat Pflegende übernimmt 
die Pflegeversicherung die Beitragszah-
lung zur Renten- und Unfallversicherung. 
Zudem ist das Einkommen aus Pflegegeld 
von der Steuer befreit. Pflegegeld kann mit 
der Inanspruchnahme von Pflegesach
leistung kombiniert werden.
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Leistungen von der Pflegekasse 
Pflegebedürftige mit eingeschränkter All-
tagskompetenz (neben geistig behinderten 
oder psychisch kranken Pflegebedürftigen 
handelt es sich dabei größtenteils um  
Demenzerkrankte) haben gegenüber der 
Pflegekasse einen Anspruch auf zusätz-
liche Betreuungsleistungen. Dieser jährlich 
gewährte Betrag verfällt nicht, sondern 
kann ins nächste (nicht aber ins übernäch-
ste) Jahr übertragen werden. Gefördert 
werden besondere Angebote (Gedächtnis-
training, Aktivitäten zum Erhalt und zur 
Förderung der Motorik) durch zugelassene 
ambulante Pflegedienste und anerkannte 
niedrigschwellige Betreuungsangebote.

Niedrigschwellige Betreuungsangebote
Dies sind Angebote, in denen überwiegend 
freiwillige HelferInnen unter pflegefach-
licher Anleitung die Betreuung überneh-
men sowie pflegende Angehörige entla-
sten, beraten und unterstützen, u. a. durch: 
Betreuungsgruppen für Menschen mit  
Demenz (Gedächtnistraining, Basteln,  
Lesen etc.), HelferInnenkreise im häus-
lichen Bereich (wenn Pflegende für Arztbe-
suche, Behördengänge, Einkäufe vorü
bergehend außer Haus müssen, werden 
die Pflegebedürftigen stundenweise zu 
Hause betreut), Tagesbetreuung außerhalb 
des häuslichen Bereichs (Betreuung von 
Kleingruppen/ Einzelpersonen durch eine 
Art „Tagesmutter“), Familienentlastende 
Dienste (Begleitung bei Behörden-, Arzt-
besuchen, Spaziergängen etc.).

9.3. Kleine Dienstleistungen und 
niedrigschwellige Dienste

Viele ältere Menschen, deren körperliche 
und geistige Fähigkeiten nachgelassen 
haben, brauchen zunächst keine medizi-
nische Pflege zu Hause, sondern Hilfen im 
Alltag. Zum Beispiel beim Einkaufen, bei 
der Haus- und Gartenarbeit, bei Behörden-
gängen, Arztbesuchen und vielem mehr. 
Diese „kleinen Dienste“ erleichtern den 
Alltag und können die Pflegebedürftigkeit 
hinauszögern oder verhindern. Oftmals 
werden diese „Dienstleistungen“ von An-
gehörigen erbracht; es gibt aber eine Viel-
zahl von niedrigschwelligen Betreuungs
angeboten, die hierbei entlasten können.

Informationen 
Da sich die Dienstleistungen bezüglich Art, 
Umfang und je nach Anbietenden deutlich 
unterscheiden, sollten Sie sich vor Ort bei 
geeigneten Stellen informieren, z. B.: So-
zialämter: Nach dem Gesetz müssen Sozi-
alämter ausdrücklich „Hilfe in allen Fragen 
der Inanspruchnahme altersgerechter 
Dienste“ leisten, Wohlfahrtsverbände oder 
Kirchengemeinden bieten einen guten 
Überblick über (Nachbarschafts-)Hilfen 
und Dienste für Ältere.

10

und Göttingen
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10.1 Adressen an der HAWK in Hildesheim, Holzminden und Göttingen 10.2 Adressen in Hildesheim

	 Beratungsstellen (Schwangerschaft, Familie, etc.)

	� AWO Kreisverband Hildesheim: Osterstraße 39, 31134 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/1 79 00 15

	� Stadt Hildesheim/Fachbereich Soziales, Jugend und Wohnen: 

Hoher Weg 10, 31134 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/301-666

	�� Familienbüro Hildesheim: Schuhstraße 5, 31134 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/2 82 93-70

	� Caritas-Verband Hildesheim: Pfaffenstieg 12, 31134 Hildesheim,  

Tel.: 0 51 21/1 67 70, Internet: www.caritas-hildesheim.de

	�� Sozialdienst kath.Frauen: Goslarsche Straße 19, 31134 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/40 88-21 und -23

	�� Kinderschutzbund: Steuerwalder Straße 89, 31134 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/510-291

	 �Levana e.V. – Verein rund um’s Elternsein:  

Osterstraße 51a, 31135 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/87 75 30, Internet: www.levana-ev.de

	 Wichtige Adressen in Hildesheim

	� Amtsgericht Hildesheim: Kaiserstraße 60, 31134 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/968-0

	� Arbeitsagentur Hildesheim/Jobcenter Hildesheim: Am Marienfriedhof 3, 31134 Hildesheim,  

Tel.: 0 51 21/555-111 (Arbeitslosengeld I), Tel.: 0 51 21/96 97 20 (Arbeitslosengeld II, Sozialgeld)

	 �Arbeitsagentur Hildesheim – Familienkasse:  

Bahnhofsallee 15, 31134 Hildesheim, Tel: 0 18 01/54 63 37 (Servicenummer)

	 Stadt Hildesheim

	 �Elterngeld: Markt 2, 31134 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/301-161 (A–K) und -160 (L–Z)

	� Erziehungsberatungsstelle: Hoher Weg 10, 31134 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/301-157

	 Sozialhilfe: Hannoversche Str. 6, 31134 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/301-555

	� Unterhaltsvorschuss: Hoher Weg 10, 31134 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/301-726 und -727

	� Wohngeld: Hannoversche Straße 2, 31134 Hildesheim,  

Tel.: 0 51 21/301-415 (A–Ja) und -126 (Je–Sta) und -631 (Ste–Z)

	 Landkreis Hildesheim

	� Erziehungsberatungsstelle: Bischof-Janssen-Str. 31, 31134 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/309-64 81

	� Elterngeld: Bischof-Janssen-Straße 31, 31134 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/309-15 11

	� Sozialhilfe/Sozialamt: Bischof-Janssen-Straße 31, 31134 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/309-34 41

	� Unterhaltsvorschuss: Bischof-Janssen-Straße 31, 31134 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/309-15 11 und -15 01

	� Wohngeld: Bischof-Janssen-Straße 31, 31134 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/309-26 01

	 Beratung im Gleichstellungsbüro der HAWK

	 ��Das Gleichstellungsbüro der HAWK bietet Ihnen umfassende Beratung und Informationen zu allen 

Fragen zum Studieren/Arbeiten mit Familie und hält zahlreiche Informationsbroschüren vorrätig.

	� Ansprechpartnerinnen:

	 Ingrid Haasper, Zentrale Gleichstellungsbeauftragte

	 Hannah Brandenburg, Wissenschaftliche Mitarbeiterin

	 Nadine S. Westermann, Sachbearbeiterin

	� Kontakt: Gleichstellungsbüro der HAWK, Hohnsen 4, 31134 Hildesheim,  

Tel. 0 51 21/881-178 und -179, Fax: 0 51 21/881-176, E-Mail: gleichstellung@hawk-hhg.de

	� Bürozeiten: Montag bis Donnerstag: 09.00–15.00 Uhr und Freitag: 09.00–12.00 Uhr

	 Kinderbetreuung, Still- und Wickelmöglichkeiten an der HAWK

	� Hochschuleigene Modell-Kinderkrippe HAWK-Kinder: Tappenstraße 55,  

31134 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/881-492, E-Mail: modellkrippe@hawk-hhg.de

	 Zentralverwaltung: 

	 Wickelstation im Raum 114 (Behinderten-WC), Hohnsen 4, 31134 Hildesheim;

	 Kinderspielecke vor Raum 112, Hohnsen 4, 31134 Hildesheim

	 Fakultät Bauwesen: 

	 Wickelstation im Raum 13 (Behinderten-WC), Hohnsen 2, 31134 Hildesheim

	 Fakultät Gestaltung: 

	 Wickelstation im 1. OG (Damen-WC), Am Marienfriedhof 1, 31134 Hildesheim;

	 Stillzimmer im Raum 31 (Schlüssel im Sekretariat), Kaiserstr. 43–45, 31134 Hildesheim

	 Fakultät Erhaltung von Kulturgut: 

	 Wickelstation im Raum 01, Kaiserstr. 19, 31134 Hildesheim;

	 Wickelstation im EG (Damen-WC), Bismarckplatz 10/11, 31135 Hildesheim

	� Fakultät Management, Soziale Arbeit, Bauen: 

	� Wickelstation im Raum 212 (Damen-WC), Hafendamm 4, 37603 Holzminden; Wickelraum im Raum 110, 

Billerbeck 2, 37603 Holzminden; Kinderraum HOA_S20–23, Haarmannplatz 3, 37603 Holzminden

	 Fakultät Naturwissenschaften und Technik:

	 Wickelstation im Raum C3, Von-Ossietzky-Straße 99, 37085 Göttingen

	 Fakultät Ressourcenmanagement:

	 Still- und Wickelzimmer im Raum –1.55, Büsgenweg 1a, 37077 Göttingen

	 Fakultät Soziale Arbeit und Gesundheit:

	� Wickelstation im Raum 116, Brühl 20, 31134 Hildesheim; Wickelstation im Raum 8 (Behinderten-WC), 

Goschentor 1, 31134 Hildesheim; Wickelstation im 1. OG (Damen-WC), Hohnsen 1, 31135 Hildesheim
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10.2 Adressen in Hildesheim10.2 Adressen in Hildesheim

	 Kindertagesstätten – Städtische Einrichtungen (* mit Krippenplätzen)

	� Bahrfeldtstraße 19, 31135 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/51 35 40 *

	� Körnerstr. 50, 31141 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/8 45 48

	� Martin-Luther-Str. 26, 31137 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/5 35 95 *

	� Moltkestraße 62, 31135 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/87 77 34 *

	� Posener Weg 1, 31137 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/4 20 13 

	� Weinberg 1, 31134 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/87 77 34

	� Weinberg 63, 31134 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/8 36 53 

	� Zeppelinstraße 30, 31135 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/5 85 86 *

	� Zierenbergstraße 69, 31137 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/4 33 18 *

	 Kindertagesstätten – Evangelische Einrichtungen (* mit Krippenplätzen)

	� Ev. Kindergarten Zwölf Apostel: Zwölf-Apostel-Weg 5, 31139 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/2 37 38

	��� Ev. Kindergarten Martin-Luther: Zeppelinstraße 26, 31135 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/5 43 87

	� Ev. Kindergarten Matthäus-Gemeinde: Sensburger Ring 1a, 31141 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/8 16 18

	� Ev. Kindergarten Pferdeanger *: Am Pferdeanger 30, 31137 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/ 1 22 88

	� Ev. Kindertagesstätte Hildesheimer Wald: Lämmerweide 3, 31139 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/4 14 14

	� Ev. Kindertagesstätte Markus-Gemeinde: Ulmenweg 11, 31139 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/4 22 69

	� Kindergarten St. Lamberti: Neustädter Markt 26, 31134 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/13 36 61

	� Kindergarten St. Thomas: Friedrich-Lekve-Str. 11, 31135 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/5 92 84

	� Oberlin-Kindergarten: Binderstraße 34a, 31141 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/3 35 63

	� Sprachheilkindergarten St. Lamberti: Hinterer Brühl 14, 31134 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/13 36 65

	 Kindertagesstätten – Katholische Einrichtungen (* mit Krippenplätzen)

	� Caritas Kindergarten *: Münchewiese 83, 31137 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/5 51 59

	� Kindergarten und Hort St. Bernward: Klosterstraße 3, 31134 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/3 73 03

	� Kath. Kindergarten St. Martinus: Salzwiese 1, 31137 Hildesheim, Tel.: 05121/6 54 54

	� Kath. Kindergarten Liebfrauen: Liebfrauenkirchplatz 1, 31141 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/8 11 66

	� Kath. Kindergarten St. Altfried: Am Burghof 34, 31139 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/26 14 94

	� Kath. Kindergarten St. Heinrich *: Bavenstedter Hauptstr. 11, 31135 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/5 48 07

	� Kath. Kindergarten St. Johannes: Hasestraße 15, 31137 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/5 87 73

	� Kath. Kindergarten St. Joseph: Mellingerstraße 36, 31141 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/8 14 14

	� Kath. Kindergarten St. Marien: St.-Hedwig-Str. 6, 31135 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/5 50 00

	� Kath. Kindergarten St. Martin: St.-Margareten-Weg 5, 31135 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/3 67 67

	� Studentenwerk Braunschweig 

	� Studentenwerk Braunschweig:  

Hindenburgplatz 16, 31134 Hildesheim,  

Tel.: 0 51 21/1502-0, Internet: www.studentenwerk-bs.de

	� Ausbildungsförderung (BaföG):  

Tel.: 0 51 21/15 02-30, E-Mail: bafoeg.hildesheim@sw-bs.niedersachsen.de

	� Sozialberatung: Tel.: 0 51 21/15 02-01, E-Mail: c.giesert@sw-bs.de

	 Zimmer- und Wohnungsvermittlung: Tel.: 0 51 21/15 02-00

	 Beratung und Hilfe

	� Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Hildesheim-Alfeld e.V.:  

Osterstraße 39a, 31134 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/17 90 00

	� Beratung für Alleinerziehende (Agentur für Arbeit):  

Am Marienfriedhof 3, 31134 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/96 92 61

	� Beratung für Alleinerziehende (VAMV):  

Breienkamp 12a, 31141 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/87 75 37

	� Caritasverband Stadt/Landkreis Hildesheim:  

Pfaffenstieg 12, 31134 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/16 77-0

	� Deutscher Kinderschutzbund e.V.:  

Steuerwalder Straße 89, 31137 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/51 02 94

	� Evangelische Ehe-, Familien- und Lebensberatung (Diakonisches Werk):  

Klosterstraße 6, 31134 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/16 75 40

	� Beratung von Frauen in Not- und Konfliktsituationen:  

Pfaffenstieg 12, 31134 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/16 77 36

	 Frauenhaus Hildesheim: Tel.: 0 51 21/1 55 44

	� Sozialberatungszentrum Hildesheim (SoVD):  

Von-Voigts-Rhetz-Straße 2, 31135 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/7 47 90

	 Kindertagesstätten

	� Hochschuleigene Modell-Kinderkrippe HAWK-Kinder:  

Tappenstraße 55, 31134 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/881-492, E-Mail: modellkrippe@hawk-hhg.de

	�� Kindertageseinrichtungen – Auskünfte/Informationen:  

Stadt Hildesheim/Fachbereich Soziales, Jugend, Wohnen 

Hoher Weg 10, 31134 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/301-594
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10.2 Adressen in Hildesheim 10.3 Adressen in Holzminden

	 Kindertagesstätten – Katholische Einrichtungen (* mit Krippenplätzen)

	� Kath. Kindergarten St. Michael: Klingenbergstr. 36, 31139 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/4 18 60

	� Kath. Kindertagesstätte St. Georg: Itzumer Hauptstr. 33, 31141 Hildesheim, Tel.: 0 50 64/647

	� Kath. Kita Karl-Mathilden-Stift: Bergstr. 60, 31137 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/4 24 18

	� Kath. Kindertagesstätte St. Nikolaus *: Friedrich-Lekve-Str. 9, 31135 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/5 53 58

	� Kindergarten St. Antonius: Hinter dem Dorfe 24, 31139 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/6 23 62

	� Kindergarten St. Vincenz: Brühl 38, 31134 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/1 76 77 99

	� Kindergarten Guter Hirt: Altfriedweg 2, 31135 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/51 42 34

	 Kindertagesstätten – Sonstige Einrichtungen (* mit Krippenplätzen)

	� Awo Kindergarten Spandauer Weg: Spandauer Weg 41, 31141 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/86 06 56

	� Awo Kindergarten Elise Bartels: Wiesenstr. 24, 31134 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/8 14 46

	� Deutscher Kinderschutzbund Kita *: Steuerwalder Str. 89, 31137 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/51 02 99

	� DRK-Kita Villa Kunterbunt: Albertus-Magnus-Str. 87, 31139 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/26 12 27

	� DRK-Kita Nordlicht: Peiner Str. 92, 31137 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/51 50 87

	� Förderzentrum Lindholzpark: Sohldfeld 2, 31139 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/26 68 27

	� Kindergarten e.V.: Beusterstr. 33, 31141 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/26 47 70

	� Kindergarten Die Schmetterlinge e.V. *: Zeppelinstr. 28, 31135 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/51 54 91

	� Kinderkiste e.V. *: Körnerstr. 50, 31141 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/86 78 54

	� Kinderspielgruppe Sonnenschein e.V.:  

Elly-Heuss-Knapp-Weg 14, 31141 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/8 30 90

	� Kita Rasselbande Studentenwerk *: Waterloostr. 24, 31135 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/86 92 00

	� Kita Lindholzpark: Sohldfeld 2, 31139 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/26 68 27

	� Waldorf-Kindergarten e.V.: Albrecht-Haushofer-Str. 1, 31139 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/8 51 07

	� Marienburger Kiga: Beusterstr. 33, 31141 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/26 47 70

	� Institut Naseweis *: Güntherstraße 1, 31134 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/2 06 96 85

	� Spielraum Elterninitiative Förderverein Krippe und Co. e.V.:  

Waterloostraße 25, 31135 Hildesheim, Tel.: 0 51 21/60 22 15

	 Beratungsstellen (Schwangerschaft, Familie, etc.)

	� Arbeiterwohlfahrt: Wilhelm-Raabe-Straße 3, 37603 Holzminden, Tel.: 0 55 31/46 88

	� Caritas-Verband Holzminden: Ernst-August-Straße 10, 37603 Holzminden, Tel.: 0 55 31/57 87,  

Internet: www.caritas-holzminden.de

	� Diakonisches Werk Holzminden/Bodenwerder: Markt 9, 37603 Holzminden, Tel.: 0 55 31/1 34 56

	�� Hebammengemeinschaft Lebensbaum: Forsterweg 34, 37603 Holzminden, Tel.: 0 55 31/45 45

	� Pro Familia: Wallstraße 2, 37603 Holzminden, Tel.: 0 55 31/1 08 07, Internet: www.profa.de

	 Wichtige Adressen in Holzminden

	�� Amtsgericht Holzminden: Karlstraße 15, 37603 Holzminden, Tel.: 0 55 31/121-700

	� Agentur für Arbeit Holzminden: Jugendgarten 56, 37603 Holzminden, Tel.: 0 55 31/933-30

	�� Stadtverwaltung Holzminden: Neue Straße 12, 37603 Holzminden, Tel.: 0 55 31/95 90

	 Jugendamt: Tel.: 0 55 31/95 90

	 Hilfe zur Erziehung: Tel.: 0 55 31/959-313

	 Jugendgerichtsstelle: Tel.: 0 55 31/959-247

	 Unterhaltsvorschuss: Tel.: 0 55 31/959-304

	� Vaterschaftsanerkennung: Tel.: 0 55 31/959-250

	� Wohngeldstelle: Tel.: 0 55 31/959-258 (Stadt) und -257 (Landkreis)

	�� Landkreis Holzminden: 

Bürgermeister-Schrader-Straße 24, 37603 Holzminden, Tel.: 05531/707-0

	� Jugendamt: Tel.: 0 55 31/707-312

	� Sozialamt: Tel.: 0 55 31/707-0

	�� Erziehungs- und Beratungsstelle/Landkreis Holzminden: 

Hinter den Höfen 5, 37603 Holzminden, Tel.: 0 55 31/707-233

	 Studentenwerk Braunschweig (für Hochschulstandort Holzminden)

	�� Studentenwerk Braunschweig:  

Hindenburgplatz 16, 31134 Hildesheim,  

Tel.: 0 51 21/15 02-0, Internet: www.studentenwerk-bs.de

	�� Ausbildungsförderung (BaföG):  

Tel.: 0 51 21/15 02-10, E-Mail: bafoeg.hildesheim@sw-bs.de

	� Sozialberatung: Nach Terminabsprache (Mi. 9.30–12.30 Uhr) 

Tel.: 0 53 23/72 39-25 und -26, E-Mail: b.hille@sw-bs.de und h.hohmann@sw-bs.de

	�� Wohnen: Tel.: 0 51 21/15 02-00
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10.4 Adressen in Göttingen10.3 Adressen in Holzminden

	 Kindertagesstätten

	� Stadt Holzminden/Jugendamt – Auskünfte und Informationen:  

Neue Straße 12, 37603 Holzminden, Tel.: 0 55 31/959-304

	 Kindertagesstätten – Städtische Einrichtungen:

	� Kita Am Michaelisplatz: Am Michaelisplatz 6, 37603 Holzminden, Tel.: 0 55 31/6 14 56

	� Kiga Birkenweg: Birkenweg, 19, 37603 Holzminden, Tel.: 0 55 31/41 02

	 ��Kiga Neue Straße: Neue Straße 5a, 37603 Holzminden, Tel.: 0 55 31/76 85

	� Kiga Südstadt: Limkerecke 2, 37603 Holzminden, Tel.: 0 55 31/99 26 53

	 Kindertagesstätten – Spielkreise: 

	� Kindergarten Neuhaus: Lindenstr. 22, 37603 Holzminden, Tel.: 0 55 36/611

	 �Städtischer Spielkreis Silberborn: Solinger Landstr. 3, 37603 Holzminden, Tel.: 0 55 36/1072

	 Kindertagesstätten – Einrichtungen der Kirche:

	 �Ev. Kindergarten St. Pauli: An der Paulikirche 12, 37603 Holzminden, Tel.: 0 55 31/6 12 19

	 �Kath. Kindertagesstätte St. Josef: Ernst-August-Str. 10, 37603 Holzminden, Tel.: 0 55 31/20 64

	 Kindertagesstätten – Einrichtungen der Lebenshilfe für Behinderte e.V.:

	� Heilpädagogischer Kindergarten/Sprachheilkindergarten:  

Fasanenflug 13, 37603 Holzminden, Tel.: 0 55 31/9 32 90

	 Tagesmütter

	� Verein Kinderbetreuung Holzminden e. V.:  

Sollingstr. 101, 37603 Holzminden, Tel.: 0 55 31/55 45,  

Internet: www.kinderbetreuung-holzminden.de

	 Beratungsstellen (Schwangerschaft, Familie, etc.)

	� AWO Kreisverband Göttingen:  

Hospitalstraße 10, 37073 Göttingen, Tel.: 05 51/50 09 10, Internet: www.awo-goettingen.de

	� Caritas-Centrum Göttingen: 

Godehardstraße 18, 37081 Göttingen, Tel.: 05 51/99 95 90, Internet: www.caritas.de

	� Diakonisches Werk – Allgemeine Sozialberatung: 

Schillerstraße 21, 37083 Göttingen, Tel.: 05 51/5 17 81 00, Internet: www.diakonie.de

	� Geburtshaus Göttingen: Am Steinsgraben 1, 37085 Göttingen,  

Tel.: 0551/4 88 32 88, Internet: www.geburtshaus-goettingen.de

	� Hebammenpraxis Göttingen: Gartenstraße 13, 37073 Göttingen,  

Tel.: 05 51/5 71 63, Internet: www.hebammen-praxis-goettingen.de

	� Pro Familia: Rote Straße 19, 37073 Göttingen,  

Tel.: 05 51/5 86 27, Fax: 05 51/4 37 26, Internet: www.profamilia.de

	 Wichtige Adressen in Göttingen

	� Amtsgericht Göttingen:  

Berliner Straße 4–8, 37073 Göttingen, Tel.: 05 51/403-0

	� Agentur für Arbeit Göttingen/Familienkasse:  

Bahnhofsallee 5, 37081 Göttingen, Tel.: 0 18 01/5 46 33 70 

	�� Stadtverwaltung Göttingen: Neues Rathaus, Hiroshimaplatz 1–4, 37070 Göttingen,  

Tel.: 05 51/400-0, Internet: www.goettingen.de

	� Ausländerstelle: Tel.: (für Studierende) 05 51/400-2169

	�� Beistandschaften/Unterhaltsvorschüsse:  

Hiroshimaplatz 1–4, 37070 Göttingen, Tel.: 05 51/400-3360

	�� Elterngeld: Hiroshimaplatz 1–4, 37070 Göttingen, Tel.: 05 51/400-31 25, -31 26, -29 72

	� Gesundheitsamt/Sozialdienst: Theaterplatz 4, 37073 Göttingen, Tel.: 05 51/400-48 02 und -48 03

	�� Jugendamt: Neues Rathaus, Hiroshimaplatz 1–4, 37070 Göttingen, Tel.: 05 51/400-22 85

	�� Beistand- und Vormundschaften: Tel.: 05 51/400-22 24

	� Ordnungsamt: Neues Rathaus, Hiroshimaplatz 1–4, 37070 Göttingen, Tel.: 05 51/400-22 55

	� Sozialamt/Sozialhilfe:  

Neues Rathaus, Hiroshimaplatz 1–4, 37070 Göttingen, Tel.: 05 51/400-21 90

	�� Wohngeld/Wohnungsvermittlung:  

Neues Rathaus, Hiroshimaplatz 1–4, 37070 Göttingen, Tel.: 05 51/400-26 27

	 �Landkreis Göttingen:  

Rheinhäuser Landstraße 4, 37083 Göttingen, Tel.: 0551/5250, Internet: www.landkreis-goettingen.de
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10.4 Adressen in Göttingen10.4 Adressen in Göttingen

	 Kindertagesstätten – Städtische Einrichtungen (* mit Krippenplätzen)

	 Kita Weende-West *: Karl-Grüneklee-Str. 15, 37077 Göttingen, Tel.: 05 51/4 00-52 46

	 Kita Weende-Nord *: Arbecksweg 2, 37073 Göttingen, Tel.: 05 51/4 00-52 26

	 Kita „Am Gesundbrunnen“ *: Zum Gallbühl 70, 37079 Göttingen, Tel.: 05 51/3 06 78 76

	 Kita Grone: Martin-Luther-Str. 2, 37081 Göttingen, Tel.: 05 51/4 00-53 06

	 Kindertagesstätten – Evangelische Einrichtungen (* mit Krippenplätzen)

	� St. Jacobi-Gemeinde *: Obere Karspüle 34, 37073 Göttingen, Tel.: 05 51/5 72 94

	� Kita Nikolausberg: Am Schlehdorn 2, 37077 Göttingen, Tel.: 05 51/29 23

	� Kita Kreuzkirchgemeinde: Merkelstraße 50, 37075 Göttingen, Tel.: 05 51/5 90 33

	� Kita St. Albani: Nikolausberger Weg 60, 37073 Göttingen, Tel.: 05 51/5 98 03

	� Kita Corvinus-Gemeinde *: Georg-Dehio-Weg 4, 37075 Göttingen, Tel.: 05 51/4 17 19

	�� Kita Christopherus-Gemeinde: Theodor-Heuss-Str. 53, 37075 Göttingen, Tel.: 05 51/3 17 19

	 Kindertagesstätten – Katholische Einrichtungen

	�� Kita St. Michael: Teichweg 2, 37085 Göttingen, Tel.: 05 51/4 72 62

	�� Kita St. Paulus: Maria-Montessori-Weg 6, 37073 Göttingen, Tel.: 05 51/4 15 16

	 Kindertagesstätten – Sonstige Einrichtungen (* mit Krippenplätzen)

	 Reformierte Gemeinde Kita: Untere Karspüle 10, 37073 Göttingen, Tel.: 05 51/5 47 37 22

	 Kinderbewegungshaus ASC e.V.*: Waldweg 28, 37073 Göttingen, Tel.: 05 51/39 90 71

	 KEI-Kindergarten: Von-Ossietzky-Straße 31, 37085 Göttingen, Tel.: 05 51/7 79 57

	 Kinderzentrum Warteberg e.V. *: Am Warteberg 3, 37075 Göttingen, Tel.: 05 51/2 46 71

	 Montessouri-Kinderhaus: Am Pfingstanger 38, 37075 Göttingen, Tel.: 05 51/48 52 12

	 Studentenwerk-Kindergarten: Theodor-Heuss-Straße 21, 37075 Göttingen, Tel.: 05 51/3 81 28 45

	 Elternselbsthilfe Klostergut Weende e.V.: Klosterweg 12, 37077 Göttingen, Tel.: 05 51/3 17 46

	 Studentenwerk-Krippe *: Goßlerstr. 15, 37073 Göttingen, Tel.: 05 51/395-183 

	 „Die Arche“: Robert-Koch-Straße 33, 37075 Göttingen, Tel.: 0551/3 51 50

	 Studentenwerk Göttingen

	 �Studentenwerk Göttingen: Platz der Göttinger Sieben 4, 37073 Göttingen,  

Tel.: 05 51/395-103, E-Mail: info@studentenwerk-goettingen.de

	� Ausbildungsförderung (BAföG): Tel.: 05 51/395-134, E-Mail: baefog@studentenwerk-goettingen.de

	� Kindertagesstätten des Studentenwerks: Tel.: 0551/3913516

	�� Sozialdienst: Tel.: 05 51/395-120 und -187, E-Mail: sozialdienst@studentenwerk-goettingen.de

	� Zimmer- und Wohnungsvermittlung: Tel.: 05 51/395-135 und -162 (für Studierende mit Kind),  

E-Mail: wohnen@studentenwerk-goettingen.de

	 Kinderbetreuung in Göttingen

	� Kinderhaus e.V. (Verschiedene Kinderbetreuungseinrichtungen im Stadtgebiet):  

Obere Masch 20, 37073 Göttingen, Tel.: 05 51/5 21 39 30,  

E-Mail: info@kinderhaus-goettingen.de, Internet: www.kinderhaus-goettingen.de

	� Tagespflegebörse Göttingen: Waageplatz 8, 37073 Göttingen, Tel.: 0551/3843850, 

 Internet: www.tagesmutter-goe.de

	� Deutscher Kinderschutzbund Göttingen e.V.: Nikolaistr. 11, 37073 Göttingen,  

Tel.: 05 51/7 70 98 44, Internet: www.dksb.de

	 Kindertagesstätten – Auskünfte und Informationen

	� Stadt Göttingen/Kinderservicebüro: 

Hiroshimaplatz 1–4, 37070 Göttingen, Tel.: 0551/400-2940, Internet: www.kita.goettingen.de

	 Kindertagesstätten – Städtische Einrichtungen (* mit Krippenplätzen)

	� Kita Gartenstraße *: Gartenstraße 30, 37073 Göttingen, Tel.: 05 51/400-29 61

	� Kita Bürgerstraße: Bürgerstr. 52, 37073 Göttingen, Tel.: 05 51/400-29 62

	� Kita Lönsweg: Lönsweg 18, 37085 Göttingen, Tel.: 05 51/400-29 67

	� Kita Weststadt *: Pfalz-Grona-Breite 79, 37081 Göttingen, Tel.: 05 51/400-53 59

	� Kita Elisabeth-Eimpel-Haus: Maschmühlenweg 139d 37081 Göttingen, Tel.: 05 51/400-53 57 

	 Kita Geismar: Stadtstieg 25, 37085 Göttingen, Tel.: 05 51-4 00 51 65

	 Kita Insterburger Weg *: Insterburger Weg 14, 37085 Göttingen, Tel.: 05 51/400-29 66

	 Kita Rosdorfer Weg *: Rosdorfer Weg 70, 37081 Göttingen, Tel.: 05 51/4 00 38 45

	 Kita an der Insel: An der Insel 5, 37079 Göttingen, Tel.: 05 51/4 00 38 51

	 Kita Ernst-Fahlbusch-Haus: Ulmenweg 20, 37077 Göttingen, Tel.: 05 51/4 00-52 25
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	 Vor der Geburt

	� Information Arbeitgeber über  

Schwangerschaft

	� Wann? Schnellstmöglich nach Gewissheit 

über Schwangerschaft

	 �Wo? Personalabteilung

	 Schwangerschaftsvorsorgeuntersuchungen	

	� Wo? Behandelnde/r Ärztin/Arzt

	 Hebammenhilfe

	� Wann? Vor und nach der Geburt

	� Wo? Hebammenverzeichnis  

(www.hebammensuche.de)

	 Mutterschutzfrist/Mutterschaftsgeld

	� Wann? Frühestens 7 Wochen vor Geburt

	� Wo? Antrag auf Mutterschaftsgeld bei 

zuständiger Krankenkasse oder  

Bundesversicherungsamt (www.bva.de)

	 Vaterschaftsanerkennung für Unverheiratete

	� Wann? Möglichst vor Geburt

	� Wo? Standesamt

	� Studienverlauf (evtl. Beurlaubung)/ 

Prüfungsplan

	 �Wann? Schnellstmöglich nach Gewissheit 

über Schwangerschaft

	� Wo? Dekanat/Immatrikulationsamt/ 

Prüfungsamt

	 BaföG-Beratung/Sozialberatung

	 �Wann? Schnellstmöglich nach Gewissheit 

über Schwangerschaft

	 �Wo? Studentenwerk 

	 Kinderbetreuung planen

	 �Wann? Während der Schwangerschaft

	 �Wo? Betreuungsplätze in Krippen anfragen 

	 Nach der Geburt

	� Geburtsurkunde beantragen  

(Daten werden meist in Klinik aufgenommen 

und ans Standesamt übermittelt)

	 �Wann? Innerhalb einer Woche nach der Geburt

	� Wo? Standesamt

� 	 Antrag Familienversicherung (Kind)

	� Wann? Nach der Geburt

	 �Wo? Krankenkasse

	� Mutterschaftsgeld für Zeit nach der Geburt

	� Wann? Mit Beantragung Familienversicherung

	 �Wo? Krankenkasse

	� Elternzeit

	� Wann? Spätestens 7 bzw. 8 Wochen vor 

Ablauf der Mutterschutzfrist, besser vor 

Geburt bzw. Beginn Mutterschutz

	� Wo? Personalabteilung

	� Elterngeld

	� Wann? Nach der Geburt,  

vor Ablauf Mutterschutzfrist

	 �Wo? Elterngeldstelle bei Stadt oder Landkreis

	� Ggfs. Unterhaltszuschuss (nur Alleinerziehen-

de, die keinen Unterhalt bekommen)

	� Wann? Nach der Geburt

	 �Wo? Jugendamt

	� Kindergeld

	 �Wann? Nach der Geburt

	� Wo? Familienkasse; Arbeitsamt oder  

Öffentlicher Dienst – Personalabteilung

	� Lohnsteuerkarten ändern (Kinderfreibetrag)

	� Wann? Nach Geburt

	 �Wo? Bürgerbüro Stadt/Landkreis o. Finanzamt

	� Befreiung von Studiengebühren/Eventuell 

Beurlaubung beantragen

	� Wann? Nach der Geburt

	 �Wo? Immatrikulationsamt

10.5 Bundesweite Adressen

	� Bundesversicherungsamt: Friedrich-Ebert-Allee 38, 53113 Bonn, Tel.: 02 28/619-0,  

Internet: www.bundesversicherungsamt.de

	� Bundesverwaltungsamt: Barbarastraße 1, 50735 Köln, Tel.: 01 88/83 58-45 00 (BAföG-Hotline), 

E-Mail: bafoeg@bva.bund.de, Internet: www.bundesverwaltungsamt.de

	� VAMV – Verband alleinerziehender Mütter und Väter e.V.: Landesverband Niedersachsen,  

Arndtstraße 29, 49080 Osnabrück, E-Mail: Tel.: 05 41/2 55 84, Internet: www.vamv.de

	� VBM – Verein berufstätiger Mütter e.V.: Bundesgeschäftsstelle, Postfach 290 426, 50525 Köln, 

Tel.: 02 21/32 65 79, Internet: www.berufstaetige-muetter.de

	� Linktipps für Studierende mit Kind: www.familien-wegweiser.de, www.bmfsfj.de (Bundesministeri-

um für Familie, Senioren, Frauen und Jugend), www.bundesstiftung-mutter-und-kind.de

	�

	� www.hilfe-und-pflege-im-alter.de: Der vom Bundesfamilienministerium geförderte Internetratgeber 

bietet älteren Menschen und pflegenden Angehörigen einen Überblick über die vielfältigen Hilfen 

und Dienstleistungen. Das Spektrum reicht von Beratungsstellen über ambulante Dienste bis hin 

zur Finanzierung der häuslichen Pflege.

	� Fachinformationen: Deutsches Zentrum für Altersfragen e.V.: www.dza.de,  

Kuratorium Deutsche Altershilfe e.V.: www.kda.de

	 Interessensverbände:

	� Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen (BAGSO): www.bagso.de

	� Krankenkassen: AOK-Bundesverband (www.aok.de), Bundesknappschaft (www.bundesknappschaft.de),  

Bundesverband der Betriebskrankenkassen (www.bkk.de), IKK-Bundesverband (www.ikk.de), 

Verband der Angestelltenkrankenkassen e.V. (VdAK): www.vdak.de,  

Verband der privaten Versicherungen e.V. (PKV): www.pkv.de

	� Bundesministerien: Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend: www.bmfsfj.de, 

Bundesministerium für Gesundheit (BMG): www.bmgs.bund.de

	� Wohlfahrtsverbände: Arbeiterwohlfahrt Bundesverband e.V.: www.awo.org, Deutscher Caritasverband 

e.V.: www.caritas.de, Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband e.V.: www.paritaet.org, Deutsches Rotes 

Kreuz e.V.: www.drk.de, Diakonisches Werk der Evangelischen Kirche in Deutschland: www.diakonie.de

	� Private Anbieter: Bundesverband privater Anbieter sozialer Dienste (bpa) e.V.: www.bpa.de, 

Verband Deutscher Alten- und Behindertenhilfe e.V. (VDAB): www.vdab.de

10.6 Linktipps für pflegende Angehörige

10.7 Checkliste/Ämterfahrplan – Was? Wann? Wo?
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